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Beilage zu Nr 3

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

La Berlin 7 Februar
Auf der Tagesordnung ſteht der Spezialetat des Reichsamts

es Jnnern Hierzu liegen vor die bereits mitgetheilten Reſolutionen
ſeyl und Gen ſowie Albrecht und Gen Die erſtere behandelt Schutz
alter und Arbeitsdauer in den Fabriken die zweite den 10 ſpäter S8ſtün
digen Normalarbeitstag

Abg Trimborn Ctr drückt ſeine Genugthuung darüber aus daß
es beim Zolltarifgeſetz ſeinen Freunden gelungen ſei eine erſte Grundlage
für die Arbeiter Wittwen und Waiſen Verſorgung zu ſchaffen Gelächter
bei den Sozialdemokraten Ja die Sozialdemokraten haben freilich die
Verdächtigung ausgeſprochen das Centrum habe ſeinen RelictenVer
ſorgungsantrag überhaupt nur eingebracht um bei den Wählern eine
deckung zu haben wegen ſeines Eintretens für den Zolltarif Das iſt
aber eine falſche Beſchuldigung denn es iſt ſchon längſt ein Herzenswunſch
des Centrums geweſen daß für die Wittwen und Waiſen der Arbeiter ge
ſorgt werde Weiter drückt Redner ſeine Genugthuung aus über alles
was ſeit Jahresfriſt auf ſozialpolitiſchem Gebiete geſchehen iſt und noch
vorbereitet wurde ſo der im Bundesrath befindliche Entwurf der im Jn
validengeſetz die Lücke wegen der Handlungsgehilfen ausfüllen ſollte ferner
das dem Reichstage bereits vorliegende Geſetz wegen der Phosphorzünd
werke Dann die in 1902 erlaſſenen Verordnungen für das Gaſt und
Schankwirthſchaftsgewerbe für die Gummifabriken die Zinkhütten und
die Steinhauerbetriebe Von jeher ſei es Wunſch des Centrums geweſen
daß es auch zu einem Maximalarbeitstage für erwachſene männliche Ar
heiter kommen möge So lange das aber noch nicht durchzuſetzen iſt
möge der Bundesrath überall da wo das erforderlich erſcheint von der
Verordnungsbefugniß Gebrauch machen die ihm der ſanitäre Gewerbe
ordnungs Paragraph 120e ertheilt Mit Befriedigung habe ſeine Partei
vernommen daß der ſtatiſtiſche Beirath des Reichsverſicherungsamtes Er
hehungen eingeleitet habe über alles das was auf dem Gebiete der Ver
ſicherung gegen Arbeitsloſigkeit bisher bereits geleiſtet worden ſei Dankens
werth ſei ferner die Geſetzesvorlage wegen des Kinderſchutzes in der
namentlich auch ein Anfang zur Regelung der Zuſtände in der Haus
induſtrie enthalten ſei Einer Regelung bedürfe auch die Frage ob und
inwieweit reſp in welchen Gewerben den Fabrikarbeitern das Mitnehmen
von Arbeit ins Haus zu verbieten ſei Hierauf lenkten denn auch ſeine
Freunde in der von ihnen mitempfohlenen Reſolution Heyl die Auf
merkſamkeit der Regierung wenigſtens ſoweit jugendliche Fabrikarbeiter in
Betracht kämen Vor allem ſei eine Herabſetzung des täglichen Arbeits
maximums für verheirathete Frauen nöthig ebenſo eine Erhöhung des
Schutzalters für junge Leute wie dies gleichfalls in jener Reſolution
empiohlen werde Auf jeden Fall ſei auf dem Gebiete des Arbeiterſchutzes
ein ſichtbarer Fortſchritt zu verzeichnen Das ſei dagegen noch nicht der
Fall auf dem Gebiete des rechtlichen Schutzes der Arbeiter So fehle es
noch an den 1901 vom Reichstage geforderten Arbeitskammern Die
Arbeiter hätten auf ſolche Kammern ein eben ſo gutes Recht wie die
andern auf ihre Handels und Handwerkerkammern Weiter ſei die Forderung
der Arbeiter nach geſetzlich legitimierten Berufsvereinen berechtigt Die
Fachvereine könnten nicht leben ohne ein geordnetes Vereinsrecht Die
Verweigerung des Koalitionsrechts ſchaffe ſo viel Aergerniß daß dadurch
die Stgats und Geſellſchaftsordnung leide Seine Freunde hätten deshalb
auch wieder ihre Reſolution erneuert betr Rechtsfähigkeit der Berufsvereine
der ſozialpolitiſche Gedanke müſſe fortgeſetzt bethätigt werden Ein Maß
halten ſei zwar auch da richtig aber mit dieſem Vorbehalt müſſe doch im
Prinzip daran feſtgehalten werden daß die ſozialpolitiſche Geſetzgebung
nicht ruhen dürfe

Inzwiſchen iſt ein Antrag Roeſicke fr Vgg eingegangen betr Vor
legung eines Geſetzentwurfs wonach den Vereinigungen zur Wahrnehmung
von Berufsintereſſen S 152 geſtattei ſein ſoll ihre Beſtrebungen
zum Zwecke der Beſſerung der Lage der Arbeiter auch auf Veränderungen
der Geſetzgebung zu richten

Abg Roeſicke Deſſau fr Vgg drückt ſeine Genugthuung darüber
aus daß laut Mittheilung des Reichskanzlers am 20 Januar der Kaiſer
ausgeſprochen habe Aufgabe dieſes Jahrhunderts iſt der Ausbau der ſozial
politiſchyn Geſetzgebung Erfreulicher Weiſe bricht ſich hiernach immer
mehr der Gedanke Bahn daß jetzt die Emanzipation des vierten Standes
nachfolgen muß nachdem Mitte des vorigen Jahrhunderts die Emanzipation
es dritten Standes vorangegangen ſei Eine geſetzliche Bethätigung dieſes
Gedankens iſt aber leider noch immer nicht in ausreichendem Maße erfolgt
Es bedarf vor allem für die Arbeiter eines geſicherten Koalitionsrechtes
und dieſes herbeizuführen bezweckt meine Reſolution Selbſt gegenüber
den oft wiederholten Wünſchen des Reichstages wegen Rechtsfähigkeit der
Bernfsvereine hat ſich die Regierung bisher ablehnend verhalten Dabei
ſt dieſe Forderung um ſo berechtigter als die Unternehmer immer neue
Formen finden um ſich zu vereinigen Dieſe Formen bilden ſich ſogar
dergeſtalt aus daß die Unternehmer Vereinigungen Syndikate Kartelle
iachgerade eine Art Staat im Staate bilden Deshalb erfordert es nicht
nur die Gerechtigkeit ſondern geradezu das Staatsintereſſe daß als Gegen
gewicht auch die Arbeitervereinigungen vollſtändig frei gegeben werden
Als ganz unzutreffend bezeichnet Redner die Behauptung daß durch unſere
ſozialpolitiſche Geſetzgebung unſere Stellung auf dem Weltmarkte geſchädigt
worden ſei Weit nachtheiliger werde jedenfalls unſere Stellung auf dem
Weltmarkte beeinflußt durch hohe Zölle wie der neue Zolltarif ſie enthalte
Was bisher an ſozialpolitiſcher Geſetzgebung im Reiche geſchehen ſei könne
edenfalls nur als Abſchlagszahlung gelten und werde als ſolche thatſächlich
zuch nur von den Arbeitern angeſehen Redner äußert dann ſeine Zu
ſtimmung zu der Reſolution Heyl mit Ausnahme des erſten Punktes der
ſelben denn auf eine Heraufſetzung des Schutzalters auf 18 Jahre könne
wohl verzichtet werden Was den Albrechtſchen Antrag angehe ſo ſei er
it der Errichtung einer Reichsaufſichts Centralbehörde einverſtanden aber
ie Ausführung der Aufſicht könne den Einzelſtaaten nicht abgenommen
rden Gegen den in demſelben Antrage geforderten zehnſtündigen
Maximalarbeitstag müſſe eingewendet werden daß dadurch Verhältniſſe
geſchaffen würden die einſtweilen noch zu wenig zu überſehen ſeien Seine
Freunde würden daher gegen dieſes Verlangen ſtimmen Jm Ganzen ſei
et jedenfalls eine Aera ſozialpolitiſchen Fortſchritts und er hoffe dieſe

r Bülow Poſadowsky möge noch recht lange dauern und recht energiſche
trfolge zeitigen

Abg Wurm Soz widerſpricht dem Vorredner darin daß ein all
Jemeiner zehnſtündiger Arbeitstag jetzt noch nicht durchführbar ſei und übt
ſharfe Kritik an den von Trimborn ſo ſehr herausgeſtrichenen ſozial
politiſchen Beſtrebungen des Centrums Hätte dieſes jemals ernſtlich
gewollt ſo hätte für den Arbeiterſchutz ſchon längſt viel mehr erreicht ſein
onnen Aber nur beim Zolltarif nur wenn es gelte dem Volke die noth
wndigſten Lebensmittel zu vertheuern bethätige das Centrum ein rechtes
Wollen Die Grundlage aller Sozialreform ſei die Herabſetzung der
Arbeitsjeit auch für die erwachſenen männlichen Arbeiter Sie dürften
micht bis auf das letzte Bischen ihrer Kraft ausgebeutet werden ſondern

v auch ein Recht auf menſchenwürdiges Daſein Die Arbeit ver
Riratheter Frauen in Fabriken iſt überhaupt ein Nonſens Wie langſam
warſchiert Regierung und Centrum auf dieſem obwohl alle dieſe
Ange längſt ſpruchreif ſind Das Centrum geht jetzt vor den Wahlen
i papiernen Reſolutionen vor um die Arbeiter wieder einzufangen die
durch ſeine Zollpolitik verloren hat Redner bemängelt dann die Be

die der Gewerbeinſpektoren und die noch immer ungenügende Anzahl
der Aufſichtsbeamten Redner lenkt u a die Aufmerkſamkeit noch be
ſonders darauf wie läſſig es mit dem Arbeiterſchutz namentlich in den
kndwirthſchaftlichen Betrieben ausſehe weshalb denn auch gerade in der
eandwirthſchaft die Unfallziffer relativ am höchſten ſei Weiter kritiſiert

abfällig die Wohlfahrtseinrichtungen der Unternehmer wobei er
ntlich auch auf die angeblich muſterhaften Wohnungs und Penſions

ämichtungen bei den Krupp ſchen Werken eingeht Wer entlaſſen werde
r ere das Anrecht auf dieſe Wohlfahrtseinrichtungen was geradezu
iandalös ſei weil der Entlaſſene von ſeinen jahrelangen Beitragszahlungen
st einen Pfennig zurückbekomme Redner verlangt ſchließlich Gewährung

vollen Koalitionsrechts an die Arbeiter
Badiſcher Bundesbevollmächtigter Dr v Jagemann Der Abg Wurm

n Angriffe gegen die badiſche Regierung gertchtet ſie habe an Stelle des
Witerfreundüchen Wörishofer eine Perſönlichkeit mit rückläufiger Tendenz

Wege

es

Adolf Sternfeld s Bettſedern

Dienstag den 10 Februar 1903
zum Leiter der badiſchen Fabrik Jnſpektion gemacht und zwar wie der
Miniſter ausdrücklich erklärt haben ſoll mit den Worten Man braucht
keinen Wörishofer mehr Der Miniſter hat ſolche Behauptung weder
nach dem Wortlaute noch nach dem Jnhalte gethan er wünſche im Gegen
theil daß die FabrikJnſpektion in der alten Weiſe fortgeführt werde

Die weitere Berathung wird auf Montag vertagt

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

S Berlin 7 Februar
Die Berathung des Etats des Miniſteriums des Jnnern wird

fortgeſetzt
Abg v Zedlitz frkönſ dankt dem Miniſter dafür daß er durch ſeine Dar

ſtellung die Erörterung über die polizeilichen Mißgriffe in ruhige Bahnen gelenkt
und die Beamten gegen unberechtigte Angriffe in Schutz genommen habe
Dann wendet ſich Redner erneut gegen den Antrag Barth

Abg Faltin Ctr beſchwert ſich über ungeſetzliche Auflöſung polniſcher
Verſammlungen wegen Gebrauchs der polniſchen Sprache

Ein Regierungsvertreter erwidert einige Beamten ſeien wegen
ſolcher Auflöſungen ernſtlich gerügt worden Der Regierungspräſident
von Oppeln habe ſofort angeordnet datz Auflöſungen wegen Gebrauchs
der polniſchen Sprache nicht vorzunehmen ſeien

Auch Abg Dr Mizerski Pole bringt Beſchwerden vor
Abg Dr Lotichins nitl wendet ſich gegen die Ausführungen des

Abg Dr Porſch über die Wahlkreiseintheilungen beſonders in der Rhein
provinz und in Heſſen Naſſau

Abg Dr BVarth fr Vg beſpricht die jüngſten Cenſurverbote von
Theaterſtücken Es liege in der Natur der Sache daß der Cenſor vor
allem oder ausſchließlich die ſtoffliche Seite der Stücke beachte während es
nur darauf ankomme daß der Stoff künſtleriſch behandelt werde So
käme es daß von der Cenſur meiſtens Stücke betroffen werden die
künſtleriſch etwas bedeuteten wie bei dem Verbot von Mariag von
Magdala von Paul Heyſe und von Das Thal des Lebens von Max
Dreyer Er finde daß das Berliner Oberverwaltungsgericht durch die
Cenſurbehörde kompromittiert worden ſei als dieſe eine Entſcheidung über
Maria von Magdala herbeiführte Das Thal des Lebens ſei von

Baron v Berger dem literariſchen und wohl auch perſönlichen Freund
des Reichskanzlers für ſein Deutſches Schauſpielhaus in Hamburg ange
nommen und außerdem eben in Berlin in einer Vorſtellung vor geladenen
Gäſten aufgeführt worden Es behandele heute nenne man das wenigſtens
ſo eine Eheirrung Heiterkeit in der auch alles geſchehe um die Vynaſtie
zu ſichern Eigentliche Gemeinheit und Lüſternheit ſei in dem Stück nicht
zu finden Vollſtändig unverſtändlich ſei ihm auch das Verbot der
Maria von Magdala Dieſes Stück zeuge von höchſtem ſittlichen Ernſt

und man könne nicht begreifen wie in ihm eine Gefahr oder ein Angriff
auf die religiöſen Empfindungen des Volkes erblickt werden konnte Es
ſei jetzt endlich an der Zeit die Cenſur auch für das Theater aufzuheben
nachdem ſie überall im öffentlichen Leben beſeitigt ſei Ebenſo unzeitgemäß
ſei die polizeiliche Behandlung der Theater mit und ohne Konſum
Während z B am erſten Weihnachtsfeiertage 1901 dem Apollotheater in
Berlin die Aufführung von König Aqua verboten wurde durfte an
demſelben Tage das Neue Theater Coralie K Co aufführen Heiter
keit Vielfach zeigten höhere Verwaltungsbeamte auch Cenſurgelüſte wo
für eine Cenſur abſolut keine geſetzliche Unterlage vorhanden ſei z B habe
der Landrach in Grimmen ein Lokal boykottiert weil dort eine freiſinnige
Zeitung auslag Aehnliches habe ein höherer Polizeibeamter in Magde
burg gethan mit einem Lokal in dem der Vorwärts auslag

Miniſter v Hammerſtein führt aus auch in dieſem Falle habe Herr
Barth mit einer Vertheidigung der Sozialdemokratie geſchloſſen Das ſei
bei der politiſchen Stellung des Abg Barth ja aber nicht verwunderlich
Widerſpruch links Amtsmißbrauch zur Beſeitigung von Zeitungen oder
Boykottierung von Lokalen werde er ſtreng beſtrafen Jn dem letzten
Jahre ſeien von 723 Stücken nur 10 in Berlin nicht genehmigt worden
Dazu gehörten die von Barth genannten und er ſelbſt gebe dem Cenſor
Recht Dreyers Thal des Lebens behandle eine Epiſode bei einem Zweige
unſeres Königshauſes vor mehr als hundert Jahren wo verſucht ſein ſoll
auf unlautere und unſittliche Weife einen Erben zu erzieleg So etwas
dürfe nicht aufgeführt werden Daß Maria von Magdala ein Werk
von hohem ſittlichen und künſtleriſchen Werth ſei erkenne er an aber die
große Maſſe unſerer Theaterbeſucher gehöre eben nicht zu den Feingebildeten
und für ſie läge thatſächlich eine Gefährdung der religiöſen Anſchauungen
vor Die vorbeugende Cenſur ſei nöthig man müſſe ſicher ſein können
in ernſten Theatern nur Stücke zu ſehen die man mit Frau und Töchtern
beſuchen könne

Abg Rewoldt frkonſ vertheidigt den Landrath in Grimmen
Abg Hanſſen Däne tadelt die Ausweifungen aus Nordſchleswig
Ein Regierungsvertreter verweiſt auf die Entſcheidungen des Ober

verwaltungsgerichts

Abg Ernſt fr Vgg erſucht um beſſere Vertretung der poſenſchen
Städte auf den Kreistagen

Abg Roſenow fr Vp fragt ob wirklich ein Beamter der Berliner
politiſchen Polizei verſucht habe einen Redaktionsdiener des Vorwärts
zu beſtechen wie dieſer behaupte und wünſcht Zulaſſung der Frauen zu
politiſchen Verſammlungen

Die Erörterung wird geſchloſſen das Miniſtergehalt genehmigt und
der Antrag Barth fr Vgg auf geheime Stimmabgabe und Neu
eintheilung der Wahlkreiſe abgelehnt

Montag Kleine Vorlagen Fortſetzung der Etatsberathung

Kleine Chronik
Verlin 8 Februar Ballonfahrt Der Ballon Berſon des

Deutſchen Vereins für Luftſchifffahrt der geſtern mit dem Leutnant
v Milczewski als Führer und den Leutnants v Mecklenburg und Henke
als Mitfahrenden aufſtieg erreichte eine Höhe von 4580 m wo eine
Temperatur von 109 feſtgeſtellt wurde Die Landung erfolgte ſehr glatt
bei Schönlanke ſüdweſtlich Schneidemühl um 1 Uhr Mittags Die
Geſchwindigkeit des Ballons betrug 60 km in der Stunde

Brandenburg 8 Februar Das Opfer einer Soldaten
ſchlägerei iſt anſcheinend der Kanonier Emil Franz von der erſten
fahrenden Batterie des Feld Art Regts Nr 3 hier geworden welcher
ſeit dem 29 Januar Morgens 41 Uhr vermißt wird Ueber die
Angelegenheit iſt von dem Gericht der 6 Diviſion eine Unterſuchung ein
geleitet Jn der Nacht zum 29 Januar hatte Franz der im zweiten
Jahre dient und aus Thamm im Kreiſe Glogau gebürtig iſt im alt
ſtädtiſchen Schützenhauſe hier an einer Kaiſer Geburtstagsfeier theil
genommen dann eine Dame nach Hauſe geleitet und iſt ſeitdem ver
ſchwunden Sein Seitengewehr und das zerriſſene Koppel wurden am
Morgen am Trauerberg gefunden auch fand man eine große Blutlache
Nachforſchungen ergaben daß in betreffender Nacht auf der Straße eine
arge Schlägerei zwiſchen Militärperſonen ſtattgefunden hat ſodaß die
Annahme nahe liegt Franz habe ſich an derſelben betheiligt und ſei da
bei ſo arg zugerichtet worden daß er verſtarb Die Leiche ſcheint man
dann um die Spuren zu verwiſchen bei Seite geſchafft zu haben

Sommerfeld 8 Februar Ein ſchrecklicher Unglücksfall
ereignete ſich am Freitag Vormittag auf dem unfern von hier belegenen
Ritterqgute Altwaſſer Die gewölbte Decke des großen neuen und
maſſiv gebauten Kuhſtalles brach vollſtändig herunter und verſchüttete
ſieben Leute und das in demſelben befindliche Vieh Von den ſieben Per
ſonen ſind fünf ſchwer verletzt Sie wurden ſofort nachdem ärztliche
Hilfe in Anſpruch genommen war in das hieſige Krankenhaus gebracht
Von dem Vieh mußten Kühe und Kälber die durch das Unglück noch
nicht getödtet waren ſofort abgeſtoßen werden Die Urſache des Unglücks
bleibt näherer Unterſuchung vorbehalten

Königsberg 8 Februar Oſtpreußiſche Gemüthlichkeit
zeigt ein Fall den die Lötzener Ztg aus der Ortſchaft Schwiddern er
zählt Es leben dort zwei alte Leute Mann und Frau Die Frau wurde
krank und die Angehörigen erwarteten ihren Tod Es wurde nun ein
Sarg beſtellt und zur Wohnung der kranken Frau gebracht Da die
Frau aber noch lebte ſo wurde der Sarg über Nacht in den Stall ge
bracht um dort mit der nöthigen Ausſtattung verſehen zu werden Am
anderen Morgen als die Frau immer noch lehte wurde der Sarg in die

des General Anzeigerfür Halle undden Saalkreis

Stube geſchafft und der Frau von ihrem Manne bedeutet ſie möge ſich
nur in den Sarg legen und dort ſterben da der Sarg doch einmal da
wäre und die Hantierung mit einem lebendigen Menſchen doch leichter ſei
als mit einem todten Thatſächlich befolgte auch die Fiau den Rath ihres
Mannes ſtand aber bald wieder mit den Worten auf ſie wolle noch
nicht ſterben ſie fühle ſich noch geſund Wohl oder übel mußte der Ehe
mann den bereits ausgeputzten Sarg wieder fortſchaffen die beiden alten
Leute erfreuen ſich noch weiter gemeinſam ihres geſegneten Alters

Roſtock 8 Februar Der älteſte Soldat der deutſchen
Armce Der Kgl Muſikdirektor Lenſchow iſt im Alter von 73 Jahren
auf ſeinen Antrag in den wohlverdienten Ruheſtand getreten Lenſchow
war bislang Dirigent des Mecklenburgiſchen Füſilier Regiments Nr 90
Mit ihm iſt der älteſte Soldat des Heeres ausgeſchieden dem er ſeit
53 Jahren angehörte und deſſen Zierde er war Die Feldzüge von 1866
und 1870 71 hat er mit beſonderer Auszeichnung mitgemacht Eine be
ſondere Probe ſeiner Tapferkeit iſt folgende Es war am 2 December 1870
bei Loigny als die 17 Diviſion das von General Chancy befehligte
16 franzöſiſche Corps zurückwarf Jm dichteſten Kugelregen mit dem
Säbel den Takt ſchlagend führte er die Regimentsmuſik mit klingendem
Spiel im Sturm auf die feindliche Stellung Eine noch erhaltene Tuba
weiſt neun Schußlöcher auf

Karlsruhe 8 Februar Bei der Einführung der neuenRechtſchreibung ſpielt bekanntlich das th eine reſte Rolle Um
die Schreibweiſe der Wörter mit oder ohne th für Schüler leicht merkbar
zu machen gab ein Lehrer in Baden ein Diktat welches den Schülern
großen Spaß bereitete Es lautete Jm Tale ſinkt der Tau hernieder
Der Tee erwärmt die kalten Glieder Durch Taten manche Tat geſchah

Teer Taler ſchreibe ohne h Jn Thron iſt Th noch geblieben
Tür Turm wird ohne h geſchrieben Ton tönern töricht tätig tun

Auch Tran ſchreibt ohne h man nun
Madrid S Februar Ein ſchweres Verbrechen iſt in der

Stadt Cuenza verübt worden Der Stellvertreter des Alcalden von
Atalalja iſt in einer ſcheußlichen Weiſe im Hauſe ſeines Vorgeſetzten er
mordet worden Der Alcalde war wegen einer plötzlich eingetretenen
ſchweren Erkrankung ſeines Bruders nach Albacete gereiſt Während ſeiner
Abweſenheit brachen in der Nacht vermummte Räuber in ſein Haus ein
und überraſchten den Stellvertreter Sie ſchoſſen ihm eine Kugel in den
Kopf und ſchlachteten dann den noch nicht lebloſen Mann in entſetzlicher
Weiſe ab Nach Bekanntwerden des Verbrechens wurde wegen dringenden
Verdachts des Mordes ein Munizipalbeamter verhaftet und in das
Gerichtsgefängniß gebracht wo er vorläufig die Nacht über interniert
werden ſollte Als man ihn aber am anderen Morgen dem Unter
ſuchungsrichter vorführen wollte ſah man das der Verhaftete das Gitter
ſeines Fenſters durchſägt hatte und entflohen war

Petersburg 8 Februar Gottesdienſt am Telephon Den
Blättern ſchreibt man aus Toholampi im Gouvernement Waſa Finnland
Wegen der ſtarken Kälte fand hier an einem der lehten Sonntage der
Gottesdienſt im Hauſe des Paſtors ſtatt und zwar dicht am Telephon
das mit dem Telephonnetz des ganzen Kirchſpiels verbunden iſt Die
Predigt würde ſo auch in den abgelegenſten Dörfern vernommen An
allen Apparaten wurde mitgeſungen und der Gottesdienſt machte trotz
ſeiner Ungewöhnlichkeit einen überaus feierlichen Eindruck

Newyork 8 Februar Auf in s gelobte Land Die viel
verbreitete Annahme daß die Vereinigten Staaten bereits wie die alte
Welt einen Ueberfluß des weiblichen Elements zu verzeichnen haben wird
durch die Ietzte Volkszählung zerſtört Sie weiſt nicht einen einzigen
Staat auif bei dem dies der Fall wäre Sogar Maſſachuſets hat eine
männliche Majorität von über 4000 Jn Kalifornien kämpfen 239504
Junggeſellen um 88755 Jungfrauen in Jdaho müſſen 3556 Mädchen
für 23421 Männer ausreichen und in Montana verhalten ſich die Un
verheiratheten beider Geſchlechter wie ſieben zu eins Jn Oregon hat ein
Mädchen die Auswahl unter vier Männern in Waſhington unter fünf
und in Wyoming unter neun Jm Ganzen haben die Vereinigten Staaten
ein Defizit von 21 Millionen Frauen Auf ihr Mädchen in s
gelobte Land

Newyvork 8 Februar Ein verderbenbringendes Meteor
Die in Kalifornien belegene Stadt Anderſon iſt vor wenigen Tagen
von einem Meteor in ſchlimmer Weiſe heimgeſucht worden Ein aus dem
nord weſtlichen Theil des Firmamentes kommendes Meteor das die Form
einer gewaltigen Feuerkugel hatte ſauſte um 4 Uhr Nachts mit ohren
zerreißendem Getöſe über den Ort dahin und erzeugte einen ſo großen
Luftdruck daß nicht allein Fenſter und Thüren eingedrückt ſondern auch
mehrere leichter gebaute Häuſer niedergeriſſen wurden Ferner ſind alle
elektriſchen Leitungen der Stadt unbrauchbar geworden Die Meinung
daß es ſich um ein Erdbeben handelte an das man zuerſt glaubte hat
ſich als irrig erwieſen denn die Seismographen haben um jene Zeit
keinerlei Erderſchütterungskurven regiſtriert

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Neues Theater 9 Februar Der Hüttenbeſitzer von Ohnet

Das Stück hat wotz ſeiner vielen Schwächen und Fehler ſchon mehr Auf
führungen erlebt als manches bedeutend beſſere Das verdankt es den
beiden Hauptrollen Philippe Derblay und Claire intereſſieren immer
Letztere gilt noch heute als Paraderolle mancher gaſtierenden Künſtlerin
Es iſt noch nicht lange her daß ſie uns von Fräulein Sandrock vor
geſpielt wurde Am Sonnabend waren keine Gäſte zugezogen Herr
Direktor Mauthner gab das Schauſpiel mit ſeinem Perſonal Fräulein
Fernando hob zwar im erſten Akt den Stolz des Fräulein v Beaulien
welcher die Triebfeder ihrer ganzen Handlungsweiſe iſt weniger hervor als
andere Darſtellerinnen zu thun pflegen erfaßte aber jene Momente wo an
Stelle kalter Unnahbarkeit leidenſchaftliche Gefühlsausbrüche treten durften
mit großer Kraft So wurden beſonders ihre Scene mit Derblay im
zweiten und die Scene mit Athenalis im dritten Akte zu Höhepunkten der
Aufführung die Steigerung einer Eiferſucht die endlich keine Grenzen
mehr kennt die wachſende ſittliche Empörung der verhaßten Rivalin
gegenüber kamen zu packender Wirkung Herr Eivenack faßte ſeine Rolle
ganz richtig auf indem er vermied den Philippe Derblay zu linkiſch oder
zu ſpießbürgerlich erſcheinen zu laſſen Jn ſeiner Darſtellung vereinigten
ſich beſcheidene Zurückhaltung und die Schüchternheit eines Mannes der
keine Zeit gefunden hat geſellſchaftliche Routine zu erwerben ſehr an
ſprechend mit ſchlichter Vornehmheit und Taktgefühl Trotz einiger
kleiner Gedächtnißfehler zeugte die Leiſtung von ernſten Studien und
reifem Verſtändniß Die kokette im Triumphe niedriger Bosheit und
Schadenfreude ſchwelgende Athenaſs gab Fräulein Maylor im
Ganzen recht gut doch hätte der höhniſch herausfordernde Ton welchen
die Herzogin in der großen Scene mit Claire Akt III anſchlagen muß
noch verſchärft werden können Fräulein Trude Lenz ſpielte die Suzanne
etwas oberflächlich und ohne die reiche Jnnerlichkeit dieſes halbkindlichen
Mädchens zu genügendem Ausdruck zu bringen Das heitere Lächeln
ſteht ihr ja ſehr gut aber mitunter muß es doch einem ernſten ſinnenden
Zug weichen Herrn Hellmuth Bräms Darſtellung des Herzogs von
Bliguy deckte ſich auch nicht vollſtändig mit dem was dieſer verlebte
blaſierte aber immer noch für Claires Schönheit ſinnlich entflammte
Ariſtokrat eigentlich ſein ſoll Einen in ſeiner Selbſtgefälligkeit ſehr amu
ſanten Geldprotzen führte uns der treffliche Komiker Herr Deutſchmann
als Moulinet vor Sehr ſympathiſch geſtaltete Frau Bensberg die
Marquiſe von Beaulien Das Ehepaar Préfont wurde von Herrn
Neßler und Fräulein Weinberger elegant repräſentiert Wenig paßt
die Rolle des Oetave für Herrn Eckert und auch Herr Schneider
wußte mit dem Notar Bachelin nicht viel anzufangen B Corony

Herr Dr med H in WAufgesprungene HäncdW 9 p 9 an 2 ſchreibt Habe Herba
Seife Obermeyers in meiner eigenen Familie in Gebrauch genommen u
kann mich über deren prompte Wirkſamkeit bei aufgeſprungenen u rauhen

Händen nur lobend ausſprechen h i Dii all Apotheken u Drogerien
p Stck 75 Pfg u Mk 1,25 Fabr J Gioth Hanau

Voranösſichtliches Wetter am 10 Februar 1903
Bei friſchem Weſtwinde zunächſt noch Fortdauer des
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Halle a S von ſeinem Grundſtück Spiegelſtraße 9

DienstagSeite 10
n

mtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

vetreffend die Enteignung von Grundeigenthüm

Zum Zwecke der Enteignung des von dem Klempnermeiſter Eduard der in
r 12 fluchtlinienmäßig zur Spiegel

ſtraße abzutretenden Landes hat der Magiſtrat zu Halle a S den Antrag auf Ein
leitung des Verfahrens wegen Feſtſtellung der Entſchädigung auf Grund der S 13
und 14 des Geſetzes betreffend die Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen
in Städten und ländlichen Ortſchaften vom 2 Juli 1875 G S S 561 und der
g8 24 und ff des Geſetzes über die Enteignung von Grundeigenthum vom 11 Juni 1874
geſtellt Dieſem Antrage iſt ſtattgegeben worden Dem Verfahren unterliegt folgender
in der Gemarkung Halle belegener Grundſtückstheil 14 qm Parzelle 2609 1 zur

Hofraum von dem im Grundbuch von Halle Band II
Blatt Nr 64 Spiegelſtraße 12 Grundſteuerbuch Artikel 4776 Nr 2762 auf den Namen
des Klempnermeiſters Eduard Eder zu Halle a S rragene Grundſtück

Als Kommiſſar des Herrn Regierungs Präſidenten für dieſes Verfahren beraumeich zur Abſchätzung des 2 Werthes dieſes Grundſtückstheils und zur Verhandlung mit den
Betheili igten Termin auf

Sonnabend den 14 Februar 1903 Vormittags 9 Uhr
im Dienſtgebäude der ſtädtiſchen Sparkaſſe Geſchäftszimmer des Herrn
Stadtraths Winter in Halle a S an und fordere alle an der Sache Betheiligten
hierdurch auf ihre Rechte in dieſem Termine wahrzunehmen

Dieſe Aufforderung ergeht unter der Verwarnung daß beim Ausbleiben der Be
theiligten ohne deren Zuthun die Entſchädigung feſtgeſtellt und wegen deren Auszahlung
oder Hinterlegung das Erforderliche verfügt werden wird

Merſeburg den 1 Februar 1903
Der Kommifſſar d Königlichen Regierungs Präſidenten

tmer RegierungsratbBekanntmachung
das Erſatzgeſchäft in der Stadt Halle a S betreffend

Gemäß der Beſtimmung des S 62 der Wehrordnung bringe ich hiermit zur
allgemeinen Kenntniß daß das Erſatzgeſch äft in hieſiger Stadt in der Zeit vom 20 Fe
bruar bis 11 März er im Reſtaurant Anliesehe Aktien Bier
brauereit Deſſauerſtraße 1 und die Looſung ſowie Zurückſtellung der Mann
ſchaften für den Fall einer Mobilmachung am 12 März im Stadtverordneten Sitzungs
ſaale Marktplatz Nr 2 ſtattfinden wird

Die zur Stammrolle angemeldeten Militärpflichtigen erhalten ſchriftliche Vorladung
zur Geſtellung

Anträge auf Zurückſtellung wegen häuslicher Verhältniſſe wozu Formulare im
Militärbureau Schmeerſtraße 1 Zimmer 12 unentgeltlich verabf olgt werden ſind
ſpäteſtens bis zum 14 Febrnar er einzureichen

Die Prüfung der eingereichten Reklamati onen findet am Mittwoch den 11 März
ſtatt und haben die Eltern Großeltern oder unterſtützungsbedürftigen Angehörigen der
Reklamanten hierzu perſönlich zu erſcheinen

Militärpflichtige welche infolge Wohnungswechſels pp
18 Februar nicht erhalten haben melden ſich ſofort

Wer ſich der Geſtellungspfli Ht entzieht wird

dementſprechend mit Haft beſtraft
Halle a den 5 Februar 1903

Der Civil Vorſitzende der Erfatz Commiſſion der
Staude

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe der vom 8 bis 12 Wnuar 1908 beim Kädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Oktober 1901 verſetzten und erneuerten Pfänder Pfandnummer von 85541 bis 90149 u Pfandſcheine in blauem T Druch

erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung frei gewordenen Pfänder ſind innerhalb der
einjährigen Präcluſivfriſt

vom 28 Januar 1903 bis 27 Januar 1904
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei gewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 27 Januar 1903
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Stationiernung der Landbeſchä iler 1903
Zur Benutzun ig Herren Pferdezüchter Regierungsbezirk

Merſebut g auf den genannten von Januar ab bis EndeJuni d J Beſchäler des Königlich PreußiſchSächſiſchen Landgeſtüts aufgeſtellt wer

und kann die Bedeckung der Stuten zu den näher bezeichneten Terminen
Anfang nehmen

Spiegelſtraße Kartenblatt 15 16

eine Vorladung bis zum
im Militärbureau
mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk oder

Stadt Halle a S

welche in

w

Sei itens der werden im
achſtehend Statior nen Ende

den
daſelbſt ihren

wm

c 8 JS r 9 Tag desStations Anzahl uEintreffens Anfangsder der Be der
Ort Kreis Beſchäler ſchäler auf Stutender Station bedeckung

Schkopau J Merſeburg 2

Lützen 2Wethau Naumburg 2Hohenmölſen Weißenfels 2Kropſtädt Wittenberg 2
Globig 2es 2othemühle 2ekrhen Torgau 2
2 v n 2 S zArien

Wenzendorf Liebenwerda 2 7 SHerz zberg Schweir t 3 eSchönewa lde 2 SSeyda 2 S SNaundorf 2Delitzſch Delitzſch 2Cospa 2Sattel Saalk 2Spickendor 2Niederſchmo O

Gehüfte 2Lauch

Sſtran dra Eck ergack geGle t rOberrsblingen Sangerhauſen 2
Hinſichtlich der Bedingungen unter rn die Bedeckung ſtattfinden kann wird

Seitens der Herren Stationshalter die nöthige Auskunft ertheiltg werden im Uebrigenaber noch Folgendes bemerkt
1 Die Nationale der Beſchäler

ſtalle zur Einſicht aushängen
2 Stuten welche alt ſchwach n

Krankheiten leiden oder aus Orten ſind in
unlangß geberrast Iaben dürfen den Beſchä

9 Stute bei Geleger t der

unter Angabe der Deckpreiſe werden im Stations

it Erbfehlerr
denen ca
lern nicht

n tet an Drufſe oder ſonſt igeneckende Krankheit en herrſchen oder

zugeführt werden
Bedeckung durch den Hengſt verletztkann Seitens der Geiewelnng in keiner Weiſe irgend eine Entſchädi

31

werden ſollte
gung gewährt werden da die Zuführung von Stuten zu den Königlichen Beſchälern aufeinem Akte der freien uedereinkanſt beruht und die Stutenbeſitzer

antwortlichkeit darauf zu ach ten haben daß vor während und nach dem
Unglücksfälle vermieden werLandge t Kreuz bei Ha lle g en 8 Jat tugar 1903

Deckakte etwaige
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Vrkanntmachung
Wir haben auf unſeren Gasanſtalten Kokeſchlacken unentgeltlich abzugeben und

kann mit der Abfuhr ſofort begonnen werden
Halle a den 7 Februar 1903

Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke
De empner und Lupferſchmiedrarbeiten um Nnnmihan inHalle a S ſollen öffentlich verdungen werden

Die Verdingungsunterlagen können in meinen Amtsräumen auf der Bauſtelle
Poſtſt raße Nr 13 17 täglich von 8 bis 4 Uhr eingeſehen oder ſoweit der Vorrath
reicht gegen poſt und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,25 Mk nicht in Briefmarken
bezogen werden

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift bis zu der aufDonnerstag den 19 Februar d Js Vormittags 10 Uhr feſtgeſetzten Er
öffnungszeit einzureichen Zuſchlagsfriſt 4 Wochen

Der Königliche Landbauinſpektor Jllert

n Morgen ODienstag 7 Uhr Kaisersaäſei II Concert m

W

des

e s sZerliner Conkünstler Orchesters
Dirigent Hofkapellmeister

Programm
1 Zum Gedächtniss des Componisten 13 Febrnar

a Ouverture zu Tannhäuser
b Vorspiel zu z Tristan und Isolde Wagnere Vorspiel zu Die Meistersinger v Nürnberg

2 Tass0 Lamento e trionfo
Sinfonische Dichtung Liszt

3 Ouverture zu Egmont SBeethovenTod und Verklärung
Tondichtung für grosses Orchester Richard Strauss

Karten zu 3 2 11 und 1 Mark in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch

jetzt Alte Promenade 13 PFernspr 2129
mee Für Studierende beim Universitätskastella n

wenOsborgs Bellevuev g 10 Februar
ross erite Ilasen Ball

eine wundervolle DekorationDe Peſuchern mwiVen Dejuchern wir
geboten Von 8 Uhr ab ununterbrochen Conrert
von 2 Kapellen Prämiiernng der 3Z ſchönſten S

Damenmasken Einlaß 7 Uhr Anfang 8 UhrM r z r TAbendkaſſe 1 im Vorverkauf 75 Pf bei den Herren
Eran Renter

im Schaufenſter des

Eintrittskarten an der
Sterinbrecher K Jasper Bruno Rioewies unt Leipzigerſtr
ob Leipzigerſtr Die Prei heute ab zur AnſichtHerrn Kruns Moewes Cigarrengeſchätt Leipz r 11
e

e C

Holdener Ftirsdſi
Mente

Granci Ball
en e

Achtung
Heute beginnt das Urfidele

Bockbier Vest
a Bratwurstalöckle

Anfang 4 Uhr 59 Minuten

Saalschlossbrauerei
Dienstag den 10 Februar Rachmittags 4 Ahr

hrosses Zockbier Fest mit Concert
om Phil harmoniſchen Orcheſter

Johannes Vetter

ſe ſtehen von aus

nennt

e

a r

ausgeführt
Eutree 30 Pfg

hrand Restaurant Sedan Magdeburger 23
Von hente an

Anſtich von Schultheiß Vockbier
tWilhelmsgarten 5 Landwehrſtraße 3

S Heute Dieustag Gr Schlachtefest
Hierzu ladet frdl ein R Jſucht d Einr PFerfeticr Bach d dopp Sing Aeai 57 erung 8 uhr Red

Vokksſchnulef Buchhltg b mäß Honorar u ſtr in bei
Der Königliche Veſtüte Direktor von Branconi u einf Bi ltg i Profeſſor Renbke VernGef Off u L 71 a die Ei xped burgerſtr 30 So 10 11Diskr

10 Februar

Wenige Pfennige genügen

Sunlight Seife
zu überzeugen

Bitte machen Sie einen Versuch
um Sie zu einer treuen

Anhüängerin dieses wirklich guten
Artikels zu machen

tadttheater Halle aß
M Richards

Dienstag den 10 Februar 1903
144 Vorſtellung im Abonnement 4

Eigenschaften der

Direktion

Anfang 7 Uhr

Mit vollſtändig
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Mit einem Vorſpiel Die

usſ r mitd Aufzügen in

r e geſe ſetzt vom Dir

Regie Oberregiſſeur Car
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Di
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Philas Fogg S 2Thomas Flanagan S S 2
W alther Ralph m
John Sullivan S 2
Andrew Stuart
W
Archibald Corſican ein reicher

Amerikaner
Paſſepartout vie ner im Club
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Weneſiz Hellmuth

Stadt Theater
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rekt ör M Rich
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ie V allet Arrangements ſin nd von der Ballet
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ruar 1903Letztes Gaſtſpiel von Frau Alwine Wiecke

Mertel
52 Vorſtellung außer Farben Abonnement
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